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Samstag, 13.02.2010  Jubihuiball im Hotel Bären Langenthal
Fr. – Di. 19. - 23.02.10  Fasnacht 2010 in Langenthal
Montag, 22.02.2010  Kehrausball im Hotel Bären Langenthal
Freitag, 26.02.2010  Erbsmues (nur Komiteemitglieder)
Fr./Sa.  27./28.08.2010  30 Jahre Akkordwürger,
   Variété Geiser Schür Langenthal
Fr./Sa. 24./25.09.2010  Jubiläumsfest 20 Jahre Strossefüdeler
Samstag,  23.10.2010  Fasnachtsmarkt Langenthal

Jeden Montag ab 17.30 Uhr
Fasnachtsstamm im Gässli.
Herzlich willkommen!

Liebe Fasnächtler
Das Fieberthermometer steigt unaufhaltsam in den roten Bereich. Das Fasnachts-
virus nimmt pandemische Ausmasse an. Zum Glück denken die wenigsten an eine 
Impfung, sondern wollen die fünfte Jahreszeit ausgiebig feiern. Dafür laufen allen-
orts die Vorbereitungen auf Hochtouren. Aus Sicht der LFG sind wir bereit. Dieses 
Jahr können wir mit einigen Neuerungen aufwarten:
Gönnerabend: Der Aufruf im Sommer hat erste Früchte getragen. Wir können die-
ses Jahr neue Schnitzelbänke präsentieren. Drei Cliquen sind zum ersten Mal am 
Gönnerabend dabei und bereichern das erneut attraktive und abwechslungsreiche 
Programm. Vier Schnitzelbank-Cliquen sind ausschliesslich am Gönnerabend zu 
hören. Wer also noch keinen Platz reserviert hat, sollte dies rasch nachholen.
Eröffnung und Umzug: Der Sternmarsch zur Eröffnung am Samstag wird aufge-
wertet. So werden alle eintreffenden Cliquen persönlich begrüsst. Die offizielle Er-
öffnung wird im Anschluss im gewohnten Rahmen stattfinden. Nach den positiven 
Erfahrungen vom letzten Jahr wird der Umzug am Sonntag auch künftig zungerob-
si aufgestellt. Dieses Jahr feiern zahlreiche Cliquen Jubiläum, dadurch werden die 
Zuschauer aussergewöhnlich viele fantastische Sujetwagen bewundern können.
Kehrausball: Am Fasnachtsmontag wird der traditionelle Maskenball wieder 
aufleben. Dafür wird der Bären besonders mottogerecht dekoriert. Wir freuen uns 
auf viele Masken und werden zusätzlich zum Jubihui auch am Kehrausball eine 
Maskenprämierung durchführen. Weitere Infos zum Kehrausball finden sich weiter 
hinten in diesem Nius.
Charivari: In den letzten Jahren ist die Uslumpete fast zu einem Insider-Anlass in 
der Markthalle geworden. Dadurch konnte im Dorf (Entschuldigung: Stadt), keine 
richtige Stimmung mehr aufkommen. Wir wollen dies korrigieren und beginnen 
deshalb das Charivari bereits am späten Nachmittag, so dass dieses um etwa 20 
Uhr beendet sein wird und die Cliquen wieder im Stadtkern präsent sein werden. 
Wir hoffen, damit die Uslumpete vor allem für das Publikum und die Gastwirte 
wieder attraktiver zu machen. Es wird sich also auch für Passivfasnächtler wieder 
lohnen, am Dienstag-Abend nochmals die Fasnacht zu geniessen.
Alles in allem wollen wir unsere Fasnacht nicht von der gewohnten Tradition 
entfernen. So bleibt der Charakter gegenüber den Vorjahren unverändert. Ich 
wünsche Euch weiterhin viel Spass bei der Vorbereitung und freue mich auf eine 
ausgelassene Fasnacht. Und nun: Ab i Dschungu!
Euer Ober – Markus Gfeller
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Flötemadli - Im Chaos liegt unser Erfolg 
  
Wir sind anders als alle andern und genau das macht uns Flötemadli aus. Seit 
35 Jahren gehören wir zur Langenthaler Fasnacht und sind auch nicht mehr von 
ihr  wegzudenken. Aus einer katholischen Jugendgruppe entstanden und über 35 
Jahre gereift sind wir besser denn je! Was früher manchmal gar leise Blockflöten-
klänge waren, sind heute irische Folk-Balladen, russische Volksweisen, gaelische 
Hip-Hopstücke, schwiizer Volksmusig und heisse Sambarhythmen, vorgetragen 
auf Thin Whistles, Geigen, Akkordeons, Gitarren, E-Bass und einer feinen Rhyth-
mus-Section. Wenn es ganz ausgelassen wird, entstehen dazu Rap-Schnitzel-
bänke, manchmal besser und manchmal weniger, gerade wie`s gefällt. 
Andere würden sagen, dass sich die Flötemadli in den letzten Jahren zu einer ve-
ritablen «The Corrs»-Coverband gemausert haben, führen wir doch aktuell nicht 
weniger als 4 Stücke der Corrs Geschwister (3 hübsche Schwestern und 1 Bruder) 
im Repertoire. Die Zusammensetzung und das Aussehen der Bandmitglieder 
widerspiegelt übrigens in etwa auch dasjenige unserer Truppe.
Mit rund 25 Schwestern und Brüdern gelingt es uns auch das vollbesetzte James  
zu bespielen - sowieso sind wir eine klassische Indoor- respektive Kammergugge 
und darum froh um jede mit Fasnächtlerinnen gefüllte Beiz.  Nach getaner Arbeit 
und vor dem nächsten Auftritt bleibt man dann gerne sitzen, trinkt was einem an-
geboten wird (wenn überhaupt noch) und bestellt gerne noch eins oder fünf darü-
ber hinaus - so sind wir definitiv auch eine der pro Kopf umsatzstärksten Cliquen 
der Langenthaler Beizenfasnacht. Jemand der die schnelle Instantfasnacht liebt, 
ist bei uns sicher fehl am Platz, führen doch die geselligen Pausen häufig dazu, 
dass wir auch noch früh morgens um 4 die Gassen und Beizen unsicher machen. 

Fortsetzung auf Seite 5
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Einladung zum Erbsmues
Freitag, 26. Februar 2010

für alle KomiteelerInnen und Ehrenmitglieder der LFG:

Ort:  Hotel Bären Langenthal
Zeit:  17.00 Uhr Besammlung zum Apéro
  17.30 Uhr Sitzungsbeginn
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Ergebnisse Fasnacht 2010
3.  Wahl vom Motto 2011
4.  Diverses
5.  Erbsmues (geselliges Beisammensein)

Der Ober erwartet Euch vollzählig und wünscht allen eine tolle Fas-
nacht. (Erbsmues wird nur bei korrekter Kleidung gratis serviert!)

Mit freundlichen Grüssen, Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober
Markus Gfeller

(Fortsetzung von Seite 15)

trippelte mit seinem Nummernschild durch die Gasse, der Bär tanzte folgsam an 
seiner Kette und der Affe rannte hinein in die vielen Zuschauer. „Chumm mit mir 
uf d’Böim cho d’Neger wyssge“, forderte er eine Frau auf und zerrte die Verdutzte 
an der Hand. Doch diese setzte sich zu Wehr, sie schwang ihre Handtasche und 
liess dieselbe dem Affen auf den Kopf sausen. Dieser torkelte ein wenig und zog 
sich zurück. Auf dem Weg zum Krampolini-Wagen drückten ihm einige Fas-
nachtscowboys ihre Käpslipistole aufs Fell. „Jetz längts aber“, der Aff stieg in den 
fahrenden Wagen, entledigte sich der Maske und inspizierte sein Fell. Voll Ent-
setzen fand er eine kaputte Brille plus 2 Löcher im Fell und eine Blootere auf dem 
Hinterteil vor. Das war natürlich des Guten zuviel, enttäuscht blieb der Göiggel im 
Wagen liegen und schwörte sich: „Nie, nie mehr gehe ich als Aff an die Fasnacht.“ 
Dabei ist jetzt für die kommenden närrischen Tage ein so gäbiges Motto vorgese-
hen: „Ab i Dschungu“. Aber gseit isch gseit, es wird ja trotzdem viele Affen geben, 
welche sich an die Fasnacht begeben werden.
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(Fortsetzung von Seite 3)
Kostümmässig orientierten wir uns in den letzten Jahren an Film- respektive histo-
rischen Vorlagen (Titanic, Charlston, Gangs of New York, Doktor Schiwago) und 
experimentieren zum Teil auch mit ungewöhnlichen, fasnachtsuntypischen Stoffen 
und Materialien.
Nichtsdestotrotz oder vielleicht gerade darum kämpfen wir seit jeher mit gewis-
sen Nachwuchsproblemen und können aktuell eine schleichende Überalterung 
nicht abstreiten. So sind doch unsere «jüngsten» Schwestern und Brüder auch 
schon 37, die meisten verheiratet oder sonst glücklich mit und ohne Kinder und 
im Schnitt schon 15 Jahre oder länger dabei, einige sogar seit den Anfängen 
1975. Unser Motto lautet darum «Wir werden zusammen alt» (respektive wir sind 
es schon) und wir tüfteln auch bereits an ersten Ideen für ein fasnachtsbetreutes 
Alterswohnen. Falls sich jemand unserem Weg anschliessen will und sei er auch 
noch so jung und knackig (umso besser) sei sie oder er herzlich eingeladen.
«Im Chaos liegt unser Erfolg» - So ist dieser Artikel betitelt und die geneigte Lese-
rin hat sich vielleicht zurecht gefragt was das eigentlich soll. Der Titel bezieht sich 
auf unsere zum Teil chaotische und heutzutage unüblich unstraffe Guggen-Or-
ganisation, die mit sage und schreibe einer Vorstandsitzung pro Jahr auskommt 
(dem Vorstandsessen). Darum sind wir manchmal über uns selber erstaunt, wenn 
wir am Gönnerabend mit einem schönen Kostüm und 3-4 neuen Stücken vor`s 
Publikum treten können, und Jahr für Jahr eine super Fasnacht erleben dürfen.
Leider muss die LFG zuweilen unter unserer Unorganisiertheit leiden.
Der Standardspruch dazu lautet: «Kommt ihr eigentlich dieses Jahr auch wieder 
an die Fasnacht?», nachdem die diversen Fasnachts-Anmeldungen auch einen 
Monat nach Anmeldeschluss nicht bei der LFG eingetroffen sind. An dieser Stelle 
einmal ein grosses «Sorry» und Danke in Richtung der LFG und falls in Zukunft 
mal etwas fehlt oder unklar ist, lautet unsere Standardantwort «Gäng wi gäng».

In diesem Sinne wünschen wir uns und euch eine schöne Fasnacht! Bis bald.
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Weisch no aube?
Für die Fasnacht 1971 hatte man für die Schüttsteiclique noch kein passendes 
Sujet für den sonntäglichen Umzug gefunden. Die Frauen verstudierten sich fast 
die Köpfe bis plötzlich die Idee kam: „Wir machen einen Wanderzirkus, Zirkus 
Krampolini soll er heissen.“ Nun ging es sofort ans Vorbereiten. In der Scheune 
vom Ufhabenbuur wurde ein Aufbau auf einen Brügiwagen erstellt. Für die Artisten 
musste sich jedes Mitglied selber Gedanken machen. Bald einmal wussten wir die 
Rollen der verschiedenen Teilnehmer, nämlich:
1 Clown oder eventuell 2
1 Neger
1 Zauberer
1 Nummerngirl
1 Bärenführer samt Bär
1 Affe
Alle freuten sich und bastelten ihre Kostüme. Am Fasnachtssonntag warteten wir 
ungeduldig auf den Startschuss. Vorher vertrieben wir uns die Zeit noch mit Tanz 
und Allotria mit anderen wartenden Cliquen. Um 14.14 Uhr setzte sich der Umzug 
in Bewegung. Eine dichte Zuschauermenge stand erwartungsvoll in der Marktgas-
se. Der Clown vom Krampolini paukte sich fröhlich durch’s Volk, das Nummerngirl

(Fortsetzung auf Seite 17)
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 Komiteeler im 
Konfettihagel

Zur Person:
Name:  Büchi
Vorname: Marc
Jahrgang: 1973
Wohnort: Bleienbach
Beruf:  Gruppenleiter

Stärken: Er ist sehr zuverlässig, kreativ, Sozialkompetenz
Schwächen: Tüpflischisser, Sammlerleidenschaft, hartnäckig
Hobbys: Er sammelt alles von der ehemaligen Brauerei    
  Baumberger, Gläser, Humpen etc., Masken herstellen,  
  Fasnacht, Eishockey, Tauchen

Sein Fasnachtswerdegang:
Als kleiner Junge war er mit seinem Vater bei der Brändliclique 
auf dem Wagen. Danach Komiteesetzlig, 2 Jahre Guggemusig 
Pouseblooser, 12 Jahre Guggemusig Vändiulüfter, seit 7 Jahren 
OK Fasnachtsmarkt.

Seine Aufgaben in der LFG:
Ab dem Jahre 2009 ist er nun im Komitee. Er führt den Wagenbau 
in der Markthalle, ist Konfettimanager, Fischerei-Aufseher bei der 
Eröffnung am Samstag, Umzugstarter am Sonntag u.v.m.
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Für Liebhaber von Frische.

Öffnungszeiten
Coop Langenthal Tell:
Mo - Do  8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag  7.30 - 1 7.00 Uhr

Festwirtschaft 
am Sonntag, 21.2.
von 11 bis 17 Uhr
vor dem Coop Tell.
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Reserviert:
Bericht Kehrausball
Markus Gfeller!
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Für Liebhaber von Frische

Öffnungszeiten
Coop Langenthal Tell:
Mo - Do  8.00 - 20.00 Uhr
Freitag 8.00 - 21.00 Uhr
Samstag  7.30 - 1 7.00 Uhr

Einladung zum Erbsmues
Freitag, 6. März 2009

für alle KomiteelerInnen und Ehrenmitglieder der LFG:

Ort:  Hotel Bären Langenthal
Zeit:  18.00 Uhr Besammlung zum Apéro
  18.30 Uhr Sitzungsbeginn
Traktanden:
1.  Begrüssung
2.  Ergebnisse Fasnacht 2009
3.  Wahl vom Motto 2010
4.  Diverses
5.  Erbsmues (geselliges Beisammensein)

Der Ober erwartet Euch vollzählig und wünscht allen eine tolle Fas-
nacht. (Erbsmues wird nur bei korrekter Kleidung gratis serviert!)

Mit freundlichen Grüssen, Langenthaler Fasnachtsgesellschaft
Der Ober
Markus Gfeller

Festwirtschaft am
Sonntag, 1. März 09
vor dem Coop Tell von 
11 bis 17 Uhr geöffnet! 


